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Jfe 3.1\. Jahrgang 1886 IV" annee. Is 3

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feile ofcielle eise de nun - Fnolin ieiale srnzero di hob
Bern, 13. Januar — Berne, le 13 Janvier — Berna, Ii 13 Gennajo

PutMikationsorgan der eidgenössischen Departemente fur Finanzen, Zoll und Mandel

Organe de publicity des Departements föderaux des Finances, des Deag-es et du öommerce
Organo öi Pnhhlicitä dci Dipartimenti Merali per le Finalize, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. JJandelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expcdition de la Feuille ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli uftizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.

Die unbekannten Inhaber der 5 Prioritätsaktien der Vereinigten Schweizerbahnen

Nr. 2174, 2913, 4002, 4003 und 4004 von je Fr. 500 mit den
dazu gehörigen Gouponsbogen, werden hiemit aufgefordert, genannte Titel
binnen einer Frist von 3 Jahren vom Tage der ersten öffentlichen Aus-
kündung an gerechnet dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen
vorzulegen, unter Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

St. Gallen, 1. November 1885.
Wte Iteztrksgerichtskaiiztei St. Cüalleis.

Es werden amortisirt und kraftlos erklärt:
Die Gutscheine Nr. 42 und 43, Serie C, d. d. 11. Oktober 1880 von

je Fr. 5000 zu Gunsten der Kmmenthalischen Mobiliarversicherungs-Gesell-
schaft, lautend auf die Kantonalbank Bern, Filiale Langenthal, nebst den
zu diesen Gutscheinen dienenden Zinscoupons pro 1886, 1887 und 1888.

Diese 2 Gutscheine wurden von dem unterzeichneten Kassier der
Emmenthalischen Mobiliarversicherungs - Gesellschaft behufs Convertirung
quittirt und sind dann nebst den uneingelösten zinsmopono verloren
gegangen. Gemäß den Bestimmungen Arl- iUÖ un<* Art 849 u. ff. 0. R. wird
dieser Sachverhalt im bernischen Amtsblatt und im Handelsaintsblatt
bekannt gemacht und ein allfälliger Inhaber dieser Papiere aufgefordert, binnen
3 Jahren, von der ersten Bekanntmachung dieser Publikation hinweg
gerechnet, solche auf dem Richteramte Aarwangen vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen wird.

Dürrenrolh, den 8. Dezember 1885.
Der Kassier der E. M. A.:

•loh. Fliildgcr.
Bewilligt der Gerichtspräsident von Aarwangen:

Meyer.

Haiifleisregisterciiiträge — Inscriptions an Megistre da Commerce —
Iscrizioii! fiel Registro di Commercio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

MB. Für die auf ILösclsungeit bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiqucs. — Quelle pubblieazloni ehe
risguardano le emmceiiazioni sono stampate in lettere
corsi/ve.

Kanton Ztoicb - Canton te Zürich - Gantone di Znrip

1886. 5. Januar. Die Firma Cd Wirthu in Hottingen (S. H. A. B.
1883, pag. 89) ist erloschen. Conrad Wirth, Vater, und Conrad Wirth,
Sohn, beide von Zürich, in Hottingen, haben unter der Firma Cd Wirth
& Solln in Hottingen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1886 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Ausrüstung von
Seiden- und Halbseidenstoffen. Geschäftslokal: Zeltweg 53. Die Firma
bestätigt die schon früher an Friedrich Bodmer-Steiner von und in Hottingen
ertheilte Prokura.

5. Januar. Hermann Walter Achtnich-Glitsch von Niesky (Schlesien),
wohnhaft in Winterthur, ist Inhaber der Firma W. Aclitnich in Winter-
thur. Natur des Geschäftes: Strickerei. Geschäftslokal: Fabrikgebäude im
Neuwiesenquartier.

5. Januar. Die Firma „ Binswangen & Beckstein" in Zürich (S. H. A. B.
1883, pag. 166) ist in Folge Auflösung der Kollektivgesellschaft erloschen.
Albert Seckstein von Fürth-Bayern, wohnhaft in Zürich, ist Alleininhaber

der Firma A. Seckstein in Außersihl und übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma. Natur des Geschäftes: Fabrikation von
Reiseartikeln und Portefeuillewaaren. Geschäftslokal: Inmmatstraße 45.

5. Januar. Salomon Binswanger von Binswangen-Bayern, wohnhaft
in Zürich, ist Alleininhaber der Firma S. Binswanger in Zürich. Natur
des Geschäftes: Fabrikation von Reiseartikeln. Geschäftslokal: Linthescher-
gasse 6. — Die Firma ertheilt Prokura an Franziska Binswanger geb.
Kahn von Binswangen-Bayern, in Zürich.

5. Januar. Die von der Firma Koenigsbergcr & Rudenberg in Zürich
an ,Tale,h AhornJinm. von Arzheim, bayrische Pfalz, und Hugo Schimmelburg,
von Braunschweig, beide in Zürich, ertnetiie i£vi7<,;w„ nJr,ur a (S H
A. B. 1883, pag. 325) ist widerrufen und den Genannten mit dem 25.
Dezember 1885 Einzelprokura ertheilt worden.

5. Januar. Gottlieb Schmidt von Wellendingen, Großherzogthum Baden,
wohnhaft in Winterthur, ist Inhaber der Firma Gottl. Schmidt in Winterthur.

Natur des Geschäftes: Schuh- und Schäftehandlung. Geschäftslokal:
Cafe Strauß a./d. Schaffhauserstraße.

5. Januar. Albert Gähler von Uraäsch (Appenzell A.-Rh.), wohnhaft
in Zürich, ist Inhaber der Finna Albert Gähler in Zürich. Natur des
Geschäftes: Handel in Strohgeflechten.

6. Januar. Hermann Friedlich August Werchan von Ruhland, Schlesien,
wohnhaft in Zürich, ist Alleininhaber der Firma H. Werchan in Zürich.
Natur des Geschäftes: Agentur in Droguerien und Fabrikation von
Bodenwichse. Geschäftslokal: Werdmühlegasse 13.

Kanton Bern — Canton de Berne - üantone di Berna

Bureau Aarberg.

188©. 7. Januar. Die Firma Fried, derber Tabak- & Cigar-
renfbkt. in Aarberg, publizirt im Handelsamtsblatt vom 20. April 1883,
pag. 442, ist erloschen; gegen den Inhaber Friedrich Gerber ist der Geltstag
erkennt.

Bureau Aarwangen.

1885. 30. Dezember. Unter der Firma Badeanstaltgesellschaft
gründete sich mit Sitz in Ursenbach eine Genossenschaft zum Zwecke
der Errichtung eines dem allgemeinen Publikum dienenden Badeweihers,
westlich vom Dorfe Ursenbach. Die Statuten sind am 14. September 1885
festgestellt und mit gehöriger Beglaubigung der nach Art. 679 0. R. erforderlichen

Unterzeichnungen versehen worden. Sie lauten: § 1. Zum Zwecke
der Errichtung eines dem allgemeinen Publikum dienenden Badeweihers,
westlich vom Dorfe Ursenbach, bildet sich eine Genossenschaft unter dem
Namen « Badeanstaltgesellschaft » mit dem Sitz in Ursenbach. § 2. Zu
diesem Behufe ist mit dem Eigenthümer der gewählten Liegenschaft, Herrn
Johann Brand, Sager in Ursenbach, ein Kaufvertrag für das nöthige Areal
vom « Ruggliacker » abzuschließen, wonach der im Vertrag genannte Bezirk
mit allen Rechten in den Besitz der Genossenschaft übergeht. Bezüglich
der Zuleitung des Wassers aus dem Oeschenbach soll für die Erlaubniß
zur Röhrenlegung eine gütliche Vereinbarung mit den übrigen Anstößern
getroffen werden. § 3. Ein besonderes Badereglement soll über die zweckmäßige

Benützung der Anstalt, sowie über Eintrittspreis und Badezeit für
die verschiedenen Geschlechter und Altersstufen das Nöthige festsetzen.
§ 4. Zur Beaufsichtigung und zeitweisen Reinigung des Weihers wird ein
Aufseher ernennt, dessen Anstellung und Entschädigung kontraktlich
festzusetzen ist. § 5. Die Mitgliedschaft wird durch Uebernahme eines oder
mehrerer Anteilscheine erworben und der Eintritt unterliegt der
Genehmigung durch die Hauptversammlung. Der Austritt erfolgt schriftlich durch
Verzichtleistang oder Uebertragung des Antheilscheines und berechtigt außer
im Falle der Liquidation der Genossenschaft innerhalb Jahresfrist nach
dem Austritt zu keinem Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen. Nur
Letzteres haftet für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft; die einzelnen
Genossenschafter dagegen sind dafür persönlich nicht haftbar. § 6. Der
Nennwerth der Antheilscheine beträgt je zehn Franken, welche von den bis zum
Herbst 1885 beigetretenen in 2 Raten (bei Beginn und Vollendung der Bau-



arbeiten), von den später eintretenden Genossen dagegen auf einmal einzu-
bezahlen sind. Die Anteilscheine sind auf den Inhaber lautend und berechtigen
für je zwei namentlich bezeichnete Familienglieder zu einer reglementarischen

Vergünstigung bezüglich des Eintrittspreises in die Badanstalt. Jede
llandänderung oder sonstige Veräußerung eines Anteilscheines ist behufs
Eintragung in die Kontrole sofort zur Kenntniß der Verwaltung zu bringen.
§ 7. Jedes Mitglied hat sich den Statuten der Genossenschaft zu unterziehen,
und es wird ihm nach der Zahl seiner Anteilscheine sein Betreffniß am
Gewinn oder Verlust der Anstalt zugesichert. Jeder Anteilschein berechtigt
zur Abgabe einer Stimme an der alljährlich und außerdem je nach Be-
dürfniß von dem Verwaltungsrathe einzuberufenden Hauptversammlung.
Vertretung in derselben, in Zweifelsfällen unter Vorweisung einer Vollmacht
innert zwei Tagen, ist gestattet. § 8. Zur Leitung der Genossenschaftsangelegenheiten

wird alljährlich im Frühling ein Verwaltungsrath, bestehend
aus einem Präsidenten, einem Kassier, einem Sekretär und zwei Beisitzern,
von der Hauptversammlung aus der Zahl der Genossenschaftsmitglieder
gewählt, welche zur Annahme einer Wahl für ein Jahr verpflichtet sind. Der
Präsident des Verwaltungsrathes vertritt die Genossenschaft nach Außen
und zeichnet für dieselbe. Er leitet ordentlicherweise auch die
Hauptversammlung und wird in Verhinderungsfällen vom ältern der beiden
Beisitzer vertreten. Der Kassier hat jeweilen an der Hauptversammlung die
Rechnung für das abgelaufene Betriebsjahr zur Passation vorzulegen. Der
Sekretär iührt über die Verhandlungen der Hauptversammlung und desVerwal-
tungsrathes ein genaues Protokoll und nach dessen Genehmigung unterzeichnet
es derselbe gemeinschaftlich mit dem Präsidenten. § 9. Die Unterhaltungskosten

der Badeanstaltgesellschaft werden bestritten: a. aus den im Regle-
mente festgesetzten Badegebühren; b. aus allfälligen Geschenken von
Privaten oder Korporationen und Gemeinden; c. aus allfällig beschlossenen
Beiträgen der Genossenschaftsmitglieder. § 10. Den Schulen von Ursenbach
soll die klassenweise Benutzung der Badanstalt unier Aufsicht der Lehrerschaft

unentgeldlich freistehen. § 11. Eine Auflösung der Genossenschaft
kann nur stattlinden, wenn wenigstens iji sämmtlicher Stimmen an der
Hauptversammlung dieselbe verlangen, resp. beschließen. Im Falle einer
Liquidation wäre das bisher benutzte Grundstück saramt allen der Genossenschaft

angehörenden Gegenständen und Materialien sammtliaft oder einzeln
möglichst günsiig zu veräußern und der Erlös einem andern dann noch
zu bezeichnenden gemeinnützigen Institut, schenkungsweise zu übermachen.
§ 12. Diese Statuten treten sofort nach deren Genehmigung durch die
Hauptversammlung in Kraft und können jederzeit auf Verlangen der Hälfte
der betheiligten Stimmen revidirt werden. Die Genossenschaft hat ihren
Verwaltungsrath bereits unter'm 10. Juli 1885 bestellt wie folgt: Präsident:
Nikiaus Morgenthaler, Geometer; Sekretär: Johann Ammann, Lehrer;
Kassier: Jakob Jäggi, Lehrer; Beisitzer: Friedrich Hofmann, Pfarrer, und
Fritz Schmutz, Wirth zum Kreuz, alle wohnhaft in Ursenbach.

Bureau Belp (Bezirk Heftigen).

30. Dezember. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Küggisberg
mit Sitz in Rüggisberg haben sich 23 Landwirthe dortiger Gegend zu einer
Genossenschaft vereinigt, zum Zwecke der Verwerthung der Milch
durch Käse- und Butterfabrikation, sei es durch Selbstbetrieb oder Verkauf
derselben an einen Dritten. Die Statuten datiren vom 2. November 1885.
Die Aufnahme neuer Mitglieder geschieht durch Beschluß der Hauptversammlung,

welch' letztere entweder durch persönliches Umbieten oder durch
Publikation im Amtsanzeiger einberufen wird; die Mitgliedschaft kann aber
auch durch Heirath oder Erbschaft und bei Veräußerung von Liegenschaften
an Dritte rechtsgültig übertragen werden. Sämmtliche Mitglieder haften
fur d:e Verbindlichkeiten der Genossenschaft personlich. Austrittsbegehren
seitens der Mitglieder sind jeweilen drei Monate vor Schluß des Geschäftsjahres

(31. Oktober) schriftlich anzubringen; der Ausschluß einesMitglied.es
erfolgt durch Beschluß der Hauptversammlung. Jedes ausgetretene oder
ausgeschlossene Mitglied verliert allen Anspruch am Genossenschafts-

\ermogen. Zu Bestreitung der Verbindlichkeiten der Genossenschaft hat
jedes, nach Konstituirung dieser Letztern, neu eintretende Mitglied ein von
der Versammlung zu bestimmendes Eintrittsgeld zu entrichten; das Fehlende
wird durch Beiträge sämmtlicher Mitglieder, berechnet im Verhältniß der
Milchlieferung, gedeckt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung und der Vorstand, letzterer bestehend aus einem Präsidenten,
dem Vizepräsidenten, dem Kassier und dem Sekretär, sowie einem
Beisitzer; als solche sind gewählt: Friedrich Krebs, Negotiant; Emanuel Krebs,
Landwirth; Christian Trachsel, Statthaliers; Friedrich Hofmann, Sohn und
Gottlieb Guggisberg, im Tiefenbrunnen, alle zu Rüggisberg. Die Vertretung
der Genossenschaft vor Gericht und gegenüber dritten Personen geschieht
durch den Vorstand; die verbindliche Unterschrift für dieselbe führen der
Präsident Friedrich Krebs und der Sekretär Friedrich Hofmann durch
kollektive Zeichnung.

Bureau Biel.

188t». 7. Januar. Inhaber der seit 1. Januar 1886 bestehenden Firma
H. Carrel in Biel ist Herr Hypolite Garrel von Tess, Gold- und Silber-
probierer in Biel. Natur des Geschäftes: Behandlung von Gold-und Silber-
Rückständen und daheriger Handel. Bureau t Gelb Quartier Nr. 42 in Biel.

Bureau de Courtelary.
7 janvier. La raison „ Veuve de Jean Beguelin ä Tramelan, inscrite

aa registre du commerce le 26 fevrier 1883 et publiee dans la F. o. s. du c.

du 6 mars suivant, page 239, a cesse d'exister ensuile de renonciation de

son chef. La suite du commerce de cette maison est reprise par M. Jules
Abel Beguelin de et ä Tramelan, sous la raison sociale J. Abel Beguelin.
Genre de commerce: Epicerie, mercerie, fournitures d'horlogerie. Bureaux:
Tramelan.

7 janvier. Sous la raison sociale Soeiete anonyme de la Salle de
conferences & d'evangelisation de Tramelan il a ete fonde, ä Tramelan-
dessus, une societe anonyme par actions ayant son siege ä Tramelan-
dessus. Elle a pour objel le developpemeni moral et religieux de la paroisse
de Tramelan. Sa duree est lllimitee. Les Statuts portent la date du 15 octobre
1885. Le capital social est fixe ä onze miile deux cent cinquante
iranes, divise en deux cent vingt-cinq actions de cinquante francs chacune,
dont le montant a ete integralement couvert par les souscriptions et le

cinquieme souscrit par chaque actionnaire a ete effectivement verse. Les
actions sont nominatives et transmissibles par voie d'endossement; toute-

fois le transfert ne sera valable pour la societe qu'ä partir du jour oü ü
aura ete denonce au couseil d'administratiou et inscrit sur le registre des
actions de la societe. La societe est valablement representee vis-ä-vis
des tiers et engagee par la signature du president de son conseil d'admi-
nistration. Gelui-ci est compose de sept membres, choisis parmi les action-
naires et elus par l'assemblee generale. La duree des fonetions des membres
du comite est fixee ä trois ans. Le president est actuellement Emile Monnier,
fabricant d'horlogerie, ä Tramelan-dessous. Les assemblies generale« sont
convoquees au plus tard trois jours ä i'avance par carte adressee ä chaque
actionnaire et par avis insere dans la Feuille officielle suisse du commerce.
Siege et bureau de la societe: Tramelan-dessus.

Bureau Interlaken.
1885. 29. Dezember. Die Firma J. Anderfuhren, in Interlaken

(S. II. A. B. 1883, Nr. 52, pag. 399) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

29. Dezember. Inhaber der Firma Adolf Anderfuhren in Interlaken
ist Adolf Anderfuhren-Kellerhals, Handelsmann, von Iseltwald, wohnhaft in
Interlaken. Natur des Geschäftes: Eisenwaarenhandlung.

29.Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Th.Wirth & C'te
in Interlaken (S. II. A. B. 1883, pag. 138, Nr. 19) hat sich aufgelöst: die
Firma ist erloschen.

30. Dezember. Inhaber der Firma Jakob Betschen in Untereren ist
Jakob Betschen allie Strübin von Lenk, wohnhaft in Unterseen. Natur des
Geschäftes: Agenturen und Diskonto.

30. Dezember. Die Firma doli. MHihlemann Fabrikant in
Bonigen (S. II. A. B. 1883, Nr. 49, pag. 375) ist wegen Geltstags des Inhabers
von Amtes wegen gestrichen worden.

30. Dezember. Die Finna Feter Stähli-Kübli, Schuhhandlung
in Brienz (8. II. A. B. 1883, Nr. 14, pag. 103) ist wegen Geltstage. des
Inhabers von Amtes wegen gestrichen worden.

30. Dezember. Die Firma Feter Amacher Fegt, in Wilätrswyl
(S. II. A. B. 1883, Nr. 11, pag. 74) ist wegen Gelistages des Inhabers von
Amtes ivegen gestrichen worden.

30. Dezember. Die Firma Chr. Fischer in Brienz (8. H. A. B. 1883,
Nr. 76, pag. 606) ist wegen Geltstages des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen worden.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthal).
18811. 6. Januar. Lie Firma S. ./, Fühler in Wimmis, publizirt

im Handelsamtsblatt vom 30. Januar 1883, pag. 66, ist in Folge Wegzugs
des Inhabers Samuel Jakob Bühler, Tuch-, Garn- and Spezereihanälung in
Wimmis, und Niederlassung in Thun, von Amtes wegen gestrichen worden.
(Vide Neueintragung in Thun, Handelsamtsblatt pag. 778 vom Dezember
1885).

6. Januar. Inhaber der Firma F. Därendinger in Wimmis ist Johann
Friedrich Därendinger von Lülorkofen (Solothurn), Handelsmann in Wimmis.
Natur des Geschäftes : Kramerei in Tuch-, Spezerei-, Quincaillerie-, Mercerie-,
Garn- und Tabakwaaren etc. Geschäftslokal: Wimmis, im Gurtnerhause.

Kanton Freiönrg - Canton i Fritarg — Canton Ii Frlisorp
Bureau de Moral (district du Lac).

188©. 5 janvier. Le chef de la maison Cr. Tschaehtli, iibraire ä

Morat, est Gustave Tschaehtli de Chietres, domicilie ä Morat. Genre de
commerce: Librairie et papetene. Dursau: Place du College, Morm

Kanton Solothnrn — Canton de Solenre ~ Cantone ai Solctta

Bureau, Ölten.

1881». 5. Januar. Die Finna F. Schoelles in Ölten publizirt im
Handelsamtsblatt 1883, löl. 281, ertheilt Prokura an Hrn Emil Müller
von Schinerikon, Kt. St. Gallen, in Ölten.

Kanton Schaffliansen - Canton de Scliaffffonse — Cantone ai Seiaffssa

188©. 5. Januar. Lie Firma Kn ut.'le r-Hirzel in Schaffhausen

(in das Handelsregister eingetragen am 15. Februar 1883 und publizirt im,

8. II. A. B. vom 27. Februar 1883, pag. 201) ist in Folge Verzichtes des

Inhabers erloschen. Gleichzeitig wird die von derselben an Herrn Friedrich
Kunkler ertheilte Prokura, widerrufen.

5. Januar. Die Kollektivgesellschaft F. Scherrer & Co in Schaffhausen
(in das Handelsregister eingetragen am 28. März 1883 und publizirt im
S. II. A. B. vom 20. April 1883, pag. 117) hat sich aufgelöst.

5. Januar. Friedrich Scherrer und Gottfried Habicht, beide von und
in Schaffhausen, haben unter der Firma F. Scherrer & C° in Schaffhausen
eine neue Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1886

begonnen hat. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Haushaltung«- unci
technischen Seifen, Schmalz, Kerzen und Talg, GUcerin-, Toilette-,
medizinischen und Fleckseifen, sowie Parfumerien. — Die neue Kollektivgesellschaft

F. Scherrer & G° ertheilt Prokura an Hrn. Fritz Kunkler von und
in Schaffhausen.

7. Januar. Inhaber der Firma Jacob Oechslin, Agent in Schaffhausen
ist Jacob Oechslin von Schaffhausen, wohnhaft in Schaffhausen. Natur des

Geschäftes: Agentur- und Geschäftsbureau. Geschäftslokal: k Zum alten
Bären ».

Appenzell A.-RH. — Apnzell-Rb, eit, - Appenzcllo est,

1886. 5. Januar. Konrad Schlüpfer von Rehetobel und Konrad
Büsser von Amden, beide wohnhaft in Rehetobel, haben unter der tirma
Schlüpfer & Büsser in Rehetobel eine Kollektivgesellschaft eingegangen
mit Beginn am 1. Januar 1886. Natur des Geschäftes: Mechanische- und
Schiffli-Stickerei. Geschäftslokal: Sägholz.

6. Januar. Lie Firma „J. J. Hohl" in Trogen, publizirt im S. H. A. B.

1883, 3. März, S. 223, ist erloschen. J. J. Hohl, Vater, und J. J. Otto Hohl,
Sohn, beide von und in Trogen, haben unter der Firma J. J. Hohl & Sohn

in Trogen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche den 1. Oktober
1885 ihren Anfang genommen hat; diese Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma J. J. Hohl. Natur des Geschäftes wie bis-
anhin: Fabrikation von brochirten Jacquard-Artikeln.



Mob St, Gallen — Ganton de St-Gall — Cantone to San Gallo

Bureau Goßau.

1886. 5. Janaar. Aus der Firma C. Klingler in Goßau (vide
Handelsamtsblatt 1883, Nr. 59, pag. 464) ist als Prokurist ausgetreten

Beda Eigenmann in Goßau, dagegen hat die Firma Prokura ertheilt an

Friedrich Eigenmann in Goßau.

Kanton firantonton - Canton des Grisons — Cantone dei Grlpni
1886. 6. Januar. Alleininhaber der Firma Johann Püschen in

Sent, welche am 15. Oktober 1885 entstanden ist, ist Johann Püschen von
und in Sent. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren.

7. Januar. Alleininhaber der Firma J. Bünzli in Chur, welche am
15. Dezember 1885 entstanden ist, ist Johann Bünzli von Dürnten (Kanton
Zürich), wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Uhrmacher und
Uhrhandlung. Geschäftslokal: z. Sonne.

Kanton Aaraan — Canton d'Argone — Cantone ö'Arpyia

Bezirk Lenzburg.

1886. 5. Januar. Gustav Honckell von Bodenfelde (Hannover) und
Gustav Zeiler von Berlin, beide wohnhait in Lenzburg, haben unter der
Firma Henckell & Zeiler in Lenzburg eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1886 begonnen hat. Natur des Geschäftes : Konservenfabrik.

Geschäftslokal: Niederlenzer Kirchweg.

Bezirk Zofingen.
5. Januar. Die Firma Gindre & C° in St. Jean de Losne und

Aarburg widerruft die an Gustav Müller ertheilte Prokura (S. H. A. B. 1883,
pag. 792).

5. Januar. Die Firma Hans Lüscher in Aarburg widerruft die an
Hans Lienhard ertheilte Prokura (8. II. A. B. 1883, pag. 118).

Kanton Ttorgan - Canton de TlmrpYis - Cantone to Tnrprä
1886. 5. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma

Gehrüder Leumann in Mattweil (S. H. A. B. 1883, pag. 69) ist G. Leumann-
Schwank in Folge Todes ausgeschieden. Die übrigen Gesellschafter J.Leumann-
Messmer in Mattweil und G. Leumann-Sulzer in Bürglen fuhren die
Kollektivgesellschaft unter derselben Firma fort. — Die Firma Gebrüder Leumann
m Mattweil ertheilt P r o k u r a an Hans Leumann von und in Mattweil.

6. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Kammgarnspinnerei

Bürglen in Bürglen widerruft die an Ernst G. Schmidt von
Sundhausen ertheilte Einzelprokura (S. II. A. B. 1883, pag. 321).

Kanton Tessin — Canton du Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.

1886. 7 Gennajo. i Signori Romilio Yassalli fu Salvatore, di Riva
San Vitale, domiciliato in Lugano, e Quadri Carlo di Antonio, di Lugaggia,
pure domiciliato in Lugano, hanno costituito una societä .'n nome collettivo,
sotto la ragione sociale R. Yassalli e C°, con sede in Lugano, conduttori
della fabbrica di birra Berretta in Melide, con studio e deposito in Lugano.
Ditta incominciata d 1° Gennajo 1886.

Kanton faadt — Canton te faßt — Cantone to Vaud

Bureau d'Aigle.

1886- 4 janvier. La raison de commerce „ Gombert Aimable ä

Aigle, ainsi que la procuration conferee ä Marie Terrae nee Gombert,
publikes dans la F. o. s. du c. du 29 juillet 1885, page 508, sont eteintes ensuite
de renonciation du titulaire. Marie nee Gombert, femme de Gabriel Terraz,
de Notre-Dame-du-Pre (Basse-Savoie), France, fait inscrire qu'eile est le
chef de ia maison Marie Terraz, ä Aigle; eile reprend la suite des affaires
de l'ancienne maison Gombert, prenomrnee. Le mari, ayant quittü Aigle,
n'a pu donner son autorisation. Genredecommerce: Epicerie et mercerie.
Bureau: Rue du Centre, ä Aigle.

Bureau de Lausanne.
6 janvier. Le chef de la maison Auguste Amanu, u Lausanne, est

Auguste Amann, de Wangi, au canton de Thurgovie, domicilii ä Lausanne.
Genre de commerce: Speciaiites pharmaceutiques en gros, representation
et commission en produits chimiques et pharmaceutiques, drogues, etc.
Bureau: Rue de ßourg, 12.

7 janvier. Le comite administratif de la societe anonyme sous
la raison Societe immobiliere du Bugnoii, ä Lausanne (F. o. s. du c. du
26 fevrier 1883, page 194), a confere les pouvoirs de gerant ä M. Henri
Larpin, domicilie ä Lausanne, lecguel remplace en cette qualite M. Bodolphe
Chabloz. M. Chabloz reste mcmbre du comite comme secretaire.

8 janvier. La societe en nom collectif J. A. Jaccard & Cie, ä
Lausanne (F. o. s. du e. du 14 avril 1883, page 420), est dissouie ensuite
du deces de Vun de ses chefs, Auguste Jaccard, survenu le 9 novembre 1884.
La nouvelle societe en nom collectif „ E. II. Jaccard & Cie ", dont le siege
est a Geneve, a repris ä sa charge Vactif et le passif de la maison J. A.
Jaccard & Cie. La pr o cur atio\n conferee par cette demiere maison ä
M. Edouard Jaccard, ä Buenos-Ayres, a cesse de produire ses effets.

Bureau de Yevey.
6 janvier. Frederic Charles Diener, Jean Henri Diener, les deux de

Männedorf (Zurich), et Jaques Gallmann, de Kappel (Zürich), les trois do-
micilies k Veytaux, orü constitue ä Veytaux, sous la raison sociale Diener
freres & Cie, une societe en nom collectif, commencee le 1" janvier 1886.
Genre de commerce: Fabrique de patisserie. Usine et bureaux: ä Veytaux.

Kanton Mentors — Canton to McMtel — Cantone di Mstotel
Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1886. 5 janvier. La maison Stauffer fils & C", ä la Chaux-de-
Fonds et ä Londres, publiee le 5 fevrier 1883 dans le n° 13 de la F. o.
s. du c., page 97, donne procuration a Georges Albert Nicolet, de Tra-
melan, k la Chaux-de-Fonds, pour gerer la maison de la Chaux-de-Fonds.

6 janvier. Le chef de la maison E. Stauffer ills, ä la Chaux-de-
Fonds, est Ernest Henri Stauffer, de Eggiwyl, Berne, domicilie ä la Chaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Fabrique d'horlogerie. Bureaux: Rue du
Pare, n° 74.

6 janvier. La maison Jules Perret-Miclielin, aux Eplatures, publiee
le 5 fevrier 1883 dans le n° 13 de la F. o. s. du c., page 97, donne
procuration k MM. Jules Henri et Georges Frederic Perret, de la Sagne, do-
micilies aux Eplatures.

6 janvier. La maison Goetsehel & Wolf, ä la Chaux-de-Fonds,
publiffe le 6 juin 1883 dans le n° 83 de la F. o. s. du c., page 667, donne

procuration ä Charles Franck, de la Chaux-de-Fonds, y domicilie.

Bureau du Locle.

1885. 28 decembre. Louis - Auguste Girardet, de Bettens, Vaud,
et Louis-Albert Aellen, de Gessenay, Berne, domicilies le premier au Locle
et le second ä la Ghaux-du-Milieu, ont constitue ä la Chaux-dn-Milieu une
societe en nom collectif, sous la raison sociale Aellen & Girardet, qui
commencera le 1" janvier 1886. Genre dc commerce: Fabrication
d'horlogerie. Bureaux: ä la Chaux-du-Milieu.

1886. 5 janvier. Par decision du 17 octobre 1885, le conseil d'ad-
ministration de la Banque du Loele, au Locle, a nomme Paul Meylan,
du Irieu (Vaud), demeurant au Locle, aux fonctions de sous-directeur
de la dite banque.

5 janvier. La Banque du Locle, societe anonyme, au Locle,
donne procuration k George Evard, de Chezard et St-Martin, caissier
de la dite banque, domicilie au Locle.

Kanton Genf — Canton to Geneve - Cantone to Ginevra

1886. 4 janvier. Le chef de la maison Jutz-Nieolet, k Geneve,
commencee le 15 decembre 1885, est Charles Jutz, allie Nicolet, de

Weingarten (Wurtemberg), domicilie a Geneve. Genre d'affaires: Commerce et

reparation de fourrures. Magasin: 1, Gilo.

4 janvier. Le chef de la maison L" Pourroy, ä Geneve, commencee
ce jour, est Jean Louis Pourroy, de Geneve, y domicilie. Genre d'affaires-
Coiffeur et articles de parfumerie. Magasin: 33, Pont-Soret.

4 janvier. Le chef de la maison Hochuli Albert, k Geneve,
commencee le 1" janvier 1886, est Albert Hochuli, de Safenwyl (Argovie),
domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Marchand-tailleur. Magasin: 15,
Quai des Bergues.

5 janvier. La raison „ L. Zbinden u, ä Geneve, oh le titulaire avail
ete, suivant declaration irrkguliere (parue dans la F. o. s. du c. de 1885,

page 320), inscrit comme chef de la maison dont il n'etait que gerant pour
compte du sicur G. B,oiler, est radiee ensuite de renonciation du titulaire.
La maison est continuee des le 10 janvier 1880 ei suus la i-aic/m A. Duvoisin,
par Einile Albeit Duvoisin, de Geneve, y domicilie. Genre de commerce:
Tabaes et cigaies. Magasin: 28, Rue du Mont-Blanc.

5 janvier. Le chef de la maison Fransiska Boving, a Geneve,
commencee le 3 janvier 1886, est M'Ue Fransiska Boving, de Copenhague
(Danemark), domiciliee a Geneve. Genre d'affaires: Exploitation de la pension

dite: Pension cosmopolite et location de chambres garnies. Adresse:
7, Rue du Conseil Genöral.

6 janvier. La raison „ 17 Goetz ", d Geneve (voir F. o. s. du <\ de

1883, page 708), a eesse d'exister des le t01 janvier 1886, ensuite de
renonciation du titulaire et de la cession de ses affaires ä la societe en nom
collectif comtituee ci-apres. Les procuratio us qui avaient ete conferees aux
sieurs David Goetz et Laurent Goetz, leur soni continuees pour les besoms
de la liquidation. Les suivants: Laurent Goetz, de Geneve, y domicilie, et
Charles Archinard, dc Geneve, piopnetaire, domicilie a Plainpalais, ont
constitue h Geneve et sous la raison sociale Goetz & Arihiiiard. une
societe en nom collectif qui a commence le 1C1 janvier 1886 et qui reprend
des cette date la suite des affaires dc la inaisou Ls Goetz, pour la gcxtion,
achats et ventes d'immeubles, geslion de fortunes, comptabihte et
representation de compagnies d'assurunces. Bureaux- Rue Centrale.

6 janvier. La societe en nom collectif „ P. Lugrin & C° L', d Geneve

(voir F. o. s. du e. de 1885, page 25), est dissoute ä dater du t" Janvier 1886.
L'a.ssocie Franqois dit Francis Guffond, domicilie ä Geneve, reste sen!

charge de l'actif et du passif de la maison, qu'ii continue des cette date
et sous la raison Guffond, sue1 de P. Lugrin & C'. Genre de commerce:
Comestibles. Bureau et magasins: 46, Rue du Rhone.

6 janvier. Le chef de la maison Marie barbon, Geneve, est
MflIe Marie Susanne Charbon, de Geneve, y domiciliee. Genre de commerce:
Mercerie, bonneterie. Magasin: 2, Place Chevelu.

7 janvier. En conformite de declaration notifiee ce jour au bureau
du registre de Geneve, la commandite qui existail dans la societe en nom
collectif el en commandite Galopin freres & 0°, banquiers ä Geneve, au
nom de Mme Josephine Galopin-Bertolus, pour la somme de cent mille francs
(voir inscriptions F. o. s. du c. de 1883, page 32, et 1881, page 25), a pris
fin et a ete reglee le 31 decembre dernier.

7 janvier. La raison (Jhle-s Dufresne, coiffeur -parfumeur, ä Geneve

(voir F. o. s. du c. de 1884, page 32), est radiee d'office ensuite de la faillite
du titulaire, prononcee des le 23 octobre 1885 et par jugement dn 7 janvier
courant.

Ii. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Zürich - Canton to Znrich — Cantone to Zarip
1886. 6. Januar. Eduard Pfister, Wirth, von Dübendorf, wohnhaft

in Außersihl, geboren den 1. Mai 1859.

7. Januar. Franz Giacomoni, Maurermeister, von Povo (Tirol,
Oesterreich), wohnhaft in Hinter-Egg, geboren den 2. Juni 1851.
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Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg, Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal :

Le 2 janvier 1886, ä midi.
No 1520.

Ii. Taverney 8c Q", fabricants,
Yevey.

%äyiiäPi^%

Clgares et labacs js fiimer.

Le 5 janvier 1886, ä cinq heures apres-midi.
No 1521.

E. Sandoz 8c Cie, negotiants,
Chaux-de-Fonds.

Vcrres et cristaux trempi's, assiettes et services de table
eil opale treiupee de la Compagnie Generale du Yerrc et

du Cridal trempes Paris.

Le 5 janvier 1886, ä cinq heures apres-midi.
No 1522.

Aeby 8c iMndry, fabricants,
Madretscli.

Mouvemeuts, fonds et boites de inontres.

Le 5 janvier 1886, ä cinq heures apres-midi.
No 1523.

Ernest Francillon 8: Cie, fabricants,
St-Iinier.

Muntres (^boites et mouvemeuts).

Den 11. .lanuar 1886, 3 Uhr Nachmittags.
No 1524.

G. Bindschedler, Fabrikant,
Hoclifelden b. BiUacli.

Rohe, gebleichte oder gefärbte Baumwollzwirne.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Le 2 janvier 1886, ä midi.
No 238.

Hillman Herbert 8c Cooper, fabricants,
Coventry (Angleterre).

Bicycle de snrete dont la roue motriee est placke en
avant de la fourelie.

Den 4. Januar 1886, 11 Uhr Vormittags.

No 177.

Traugott Ehrhardt, Kaufmann und Fabrikant,
Oelze (Thüringen).

Aecht l)r. White's Augenwasser.

Le 4 janvier 1886, ä midi.

No 664.

Challiol 8- Charmetant, fabricants,

Lyon.

CHALLIOL & CHARMETANT
LYON-CALCUTTA

Articles d'orient, tels que gazes unies et fa^onnees,
satins, taffetas et auf res soieries.

Le 5 janvier 1886, ä cinq heures apres-midi.

No 665.

Compagnie Generale du Verre et du Crislal trempes,

Paris.

Verres et cristaux trempes de toutes formes et de toute
nature de sa fabrication.
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Le 5 janvier 1886, k cinq heures apres-midi.

No 666.

Compagnie Generale du Verre et du Cristal trempds,

Paris.

Assiettes et alitres pieces de service de table, en opale
tremp^e de sa fabrication.

Italienische Silberscheidemünzen.
Da infolge des unterm 30. Dezember vorigen Jahres ratifizirten neuen

internationalen Münzvertrages die italienischen Silberscheidemünzen (Zwei-,
Ein- und Halbfrankenstücke) wieder zirkulationsfähig geworden sind, so
werden sämmtliche eidg. Kassen, sowie die Grenzzoll-, Post- und Telegraphen-
Bureaux hiermit ermächtigt, benannte Münzsorten von nun an wieder, wie
früher, an Zahlung anzunehmen. Von der Annahme müssen die päpstlichen
Münzen auch fernerhin ausgeschlossen bleiben.

Bern, den 11. Januar 1886.
Eidg. Finanzdepartement:

Hammer.
Monnaies d'appoint italiennes.

Comme, ensuite de la nouvelle convention monetaire ratifföe le 30 de-
cembre dernier, ies monnaies d'appoint italiennes en argent (pieces de deux
francs, un franc et cinquantc centimes) jjeuvent de nouveau circuler en
Suisse, les caisses föderales ainsi que les bureaux de peage, de poste et
de töfögraphe sont autorisös par la presente ä recevoir des maintenant les
dites monnaies en paiement, comme precedemment. Les monnaies papales,
par contre, continuent ä etre hors de cours.

Berne, le 11 janvier 1886.
Departement federal des finances:

Hammer.
Moiiete d'argento italiaiie.

Le piccole monete d'argento italiane da due franchi, un franco e cin-
quanta centesimi essendo riammesse nella circolazione in forza della nuova
con venzinne monetaria ratificata il 30 dicembre u. s., autorizziamo colla
presente le casse feiförali come pure gli uffici daziari, postali et telegrafici
a ricevere d'ora innanzi in pagamento le üette monete, coine s'e giä pra-
ticato prima. Resta proibito, come per lo passato, di accettare le monete
del Papa.

Berna, Ii 11 gennajo 1886.

Pel dipartiinento federale delle finanze:
Hammer.

Rückzug der alten Banknoten.
Wir bringen hiermit neuerdings zur allgemeinen Kenntniß, daß der

Bundesrath den Termin zur Einlösung der noch ausstehenden alten Banknoten

durch die Emissionsbanken auf den 1. Februar 1886 festgesetzt hat.
Nach Ablauf dieses Termins werden die alten Noten nur noch durch

die eidgenössische Staatskasse nach Maßgabe des Regulativs vom 13. Oktober
1885 eingelöst.

Bern, den 7. Januar 1886.
Eidg. Finanzdepartement.

Betraft des anciens billets de banque.
Nous portons de nouveau k la connaissance du public que le conseil

föderal a fixe au 1" fevrier 1886 le terme jusqu'auquel les banques d'emis-
sion rembourseront les anciens billets de banque non centres.

A Texpiration de ce delai, les anciens billets ne seront plus rembourses
que par la caisse föderale, conformement au ieglement du 13 octobre 1885.

Berne, le 7 janvier 1886.
Departement federal des finances.

Rückruf von Banknoten.

(Bundesrathsbeschluß vom 26. Dezember 1885.)
Durch das Bankgesetz vom 10. Januar 1885, angenommen in der

kantonalen Volksabstimmung vom 8. Februar 1885, wurde die Solothurnische
Bank auf den 1. Januar 1886 aufgehoben und es gehen die Aktiven und
Passiven derselben auf den benannten Zeitpunkt an die neugegründete
Solothurner Kantonalbank über.

Nach Anleitung von Art. 1 des Regulativs vom 15. November 1883
über den Rückruf von Banknoten werden hiemit die Banknoten der Solo-
thurnischen Bank zum Rückzug aufgerufen, mit dem Bemerken, daß
dieselben vom 1. Januar 1886 an von der Solothurner Kantonalbank als
Rechtsnachfolgerin der Solothurnischen Bank nach Maßgabe der
Bestimmungen des Banknotengesetzes eingelöst werden. Die zurückgerufenen und
eingelösten Noten dürfen von der Solothurner Kantonalbank nicht mehr
ausgegeben werden.

Als Termin, bis zu welchem die Solothurner Kantonalbank die
zurückgerufenen Noten der Solothurnischen Bank einzulösen hat, wird der
31. Dezember 1886 festgesetzt. Nach Ablauf dieses Termins kommt das in
Art. 36 des Banknotengesetzes bezeichnete Verfahren zur Anwendung.

Die Verpflichtung zur Annahme, bzw. Einlösung der Noten der°Solo-
thurnischen Bank bleibt für die übrigen Emissionsbanken im Sinne von
Art. 20 und 21 des Banknotengesetzes bis zum 31. Dezember 1886
fortbestehen.

Bern, den 26. Dezember 1885.
Eidg. Finanzdepartement.

Kappel de billets de banque.

(Decision du conseil federal du 26 decembre 1885.)

Ensuite de la loi sur la banque du 10 janvier 1885, aeeeptee dans la
votation populaire cantonale du 8 fövrier 1885, la Banque de Soleure cesse
d'exister ä partir du 1" janvier 1886 et son actif et passif passent ä cette
date ä la Banque cantonale soleuroise nouvellement fondee.

J)'apres les prescriptions de l'art. 1 du reglement du 15 novembre
1883 sur le rappel des billets de banque, les billets de la Banque de
Soleure sont par la presente publication appeles au retrait, en observant que
ceux-ci seront rembourses ä partir du 1er janvier 1886 par la Banque
cantonale soleuroise, celle-ci agissant comme successeur legale de la Banque
de Soleure et conformement aux dispositions de la loi sur les billets de

banque. Les billets appeles au retrait et rembourses ne doivent plus etre
remis en circulation par la Banque cantonale soleuroise.

Le terme jusqu'auquel la Banque cantonale soleuroise remboursera les

billets de la Banque de Soleure appeles au retrait est fixö au 31 decembre
1886. A Texpiration de ce delai les dispositions prevues dans l'art. 36 de

la loi sur les billets de banque entreront en vigueur.
L'obligation d'aeeeptation ou de remboursement des billets de la

Banque de Soleure par les autres banques d'emission dans le sens des

art. 20 et 21 de la loi demeure en vigueur jusqu'au 31 decembre 1886.

Berne, le 26 decembre 1885.
Departement federal des finances.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 12. Januar

Konsulate. An die durch den Hinscheid des Herrn Trithen ledig
gewordene Stelle eines schweizerischen Konsuls in Odessa wird Herr G. A.
von Freudenreich, von Bern, in Odessa, gewählt und Herrn Sperle, \ ize-
konsul daselbst, die nachgesuchte Entlassung von diesem Posten ertheilt.

Extrait des deliberations du conseil federal
du 12 janvier 1886.

Importation de plantes. En execution ulterieure de l'artiele 3 de la
convention phylloxerique internationale du 3 novembre 1881, les bureaux
secondaires suisses de peages de Kreuziingen, Emmishofen et Tägerweilen
sont aussi autorises ä permettre, aux conditions lixees en general pour le
commerce des plantes, l'entree des plantes venant du grand duche de
Bade et n'ayant pas d'analogie avec la vigne.

Monnaies. Un dernier delai allant jusqu'au 31 mars 1886 est accorde
pour le retrait des pieces suisses de vingt, de dix et de cinq centimes des
anciennes frappes.

Consulats suisses. M. G. A. von Freudenreich, de Berne, est nomine
consul suisse k Odessa en remplacement do M. Trit.hen decede. La demission
de M. Sperle, vice-consul suisse ä Odessa, est aeeeptee.

Stelle-Ausschreibung,
Einnehmer der Hauptzollstätte Romansliorn. Anmeldungen bis zum

20. Januar nächsthin an die Zolldirektion in Schaffhausen.

Bern, den 7. Januar 1885.
Eidg. Oberzolldirektion.

Zentralstelle der Konkordatsbanken. — Bureau central des banques concordataires.

Verkehr mit den Konkordatsbanken
in den Jahren 1884 und 1885.

Mouvement entre les banques concordataires
dans les annees 1884 et 1885.

1884
Uebertragungen von Konto auf Konto
Virement de compte ä campte

2° Kassa-Bewegung — Mouvement de caisse:
Eingang f Silber (argent) Fr. 9,061,000
Entree [ Gold (or) »

} Fr. 105,753,726. 11

Ausgang) Silber (argent) Fr. 8,501,000
Sortie [ Gold (or) » 357,000

797,000 Fr. 9,858,000

» 8,858,000 » 18,716,000. —
Total Fr. 124,-169,726. 11

1885.
p Uebertragungen von Konto auf Konto |

Virement de compte ä campte J

2° Kassa-Bewegung — Mouvement de caisse:
Eingang f Sillier (argent) Fr. 13,813,350
Entrke j Gold (or) » 1,175,000 Fr. 14,988,350

Ausgang 1 Silber (argent) Fr. 14,213,350
Sortie j Gold (or) » 975,000 » 15,188,350

Fr. 70,560,485. 63

30,176,700. —
Total Fr. 100,737,185. 63

Im übrigen Verkehr mit den Konkordatsbanken hat die Zentralstelle
ausgestellt:

1881 2598 Rechnungsauszüge und 143 Avisi von Baarsendunoen
1885 2120 » » 213 » » »

(Von den Letztern entfallen auf den Verkehr mit der Zürcher Kantonalbank
und der Bank in Zürich:

1881 81 Avisi mit einem Betrage von 4,603,000 Fr.
1885 56 » » » » » 4,588,000 »)

En outre, le bureau central a etabli:
en 1884 2598 exlraits de comptes et 143 avis d'expedition d'cspeces

1885 2120 „„„ n 213 „ „ „
(De ces demiers, 81 avis d'expedition d'especes en 1884 et 56 en 1885

concement le mouvement entre la Banque cantonale de Zurich et la Banque
de Zurich.)
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 9. Januar 1886.
Situation hebdomadaire des banques Emission suisses (y compris les succursales) du 9 janvier 1886.

Nr.

1

2
3
4
fi
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

Firma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubnndner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A. Hb. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zurich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genüve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich....
Bank in SchatTiiausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn

Stand am 2. Januar 1886
Etat au 2 janvier 1886

Noten

Emission

1 ä Fr.
I a „

Wovon in Abschnitten
dont en coupures

ä
ä

unter /

au dessous de

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

499,980
1,500,000
4.000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,000,000
3,500,000
5,000,000

300,000
15,000,000

1,500,000
999,620

1,494,360
9,949,945

500,000
500,000
297,550

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000
3,000,000

138,041,455
138,083,755

Billets

Circulation

— 42,300

1000
500
100
50

50

7,989,380
1,498,940
9,768 345
1,988,540
7,982,040

499,230
1,490,150
3,976.370

990,200
1,991,500

993,680
2,996,510
1,998,400

19,689,200
2,996,850
5,931,550

11,745,500
3,479.900
4,938,170

296,880
14,513,190
1,492,200

997,150
1,485,800
9,778,095

497,550
493,000
297,450

2,939,650
4,768,700

999,950
1.499,400
2,964,440

* 135,967,910
136,530,780

— 562,870

Fr. 12.838,000

„ 18,390,500
„ 72,731,500

31,887,075

„ 120,835

Fr. 135,967,910

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralsteile

Esp&ces ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck. [

40 o | o der Zirkulation.
Convertnre legale

des billets
40 o|o de la circulation |

Frei verfügbarer Theil.
Partie disponible.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken,

Billets
d'antres banques

d'emiseion suisses.

3,195,752
599,576

3,907,338
795,416

3.192,816
199,692
596,060

1,590,548
396,080
796,600
397,472

1,198,6U4
799,360

7,875,680
1,198,740
2,372,620
4,698,200
1,391,960
1,975,268

118,752
5,805,276

596,880
398,860
594,320

3,911,238
109,"20
197,200
118,980

1,175,860
1,907,480

399,980
599,760

1,185,776

54,337,164
54,612,312

225,148

Fr.
610,618

84,474
2,260,197

118,916
634,308

9,453
150,2S4
271,598
122,398
242,568
195,113
335,767
313,985

1,696,278
50,100

1,510,068
607,092
359,251

79,872
58,178

2,207,889
115,753
180,700
101,195
547,627

24,265
4,500
7,070

248,870
281,446

08.332
lSO^lO
313AG8

14,028,152
13,473,335

+ 554,816

Ct

88

725,810
35,600

1,680,650
67,750

413,870
27,550

119,420
203,900
248,250

26,200
79,100

168,720
69,370

1,334,750
228,150
124,000
814,300
181,850
509,400
124,800
818.520

25,000
86,700
77,300

994 500
250

23,200
27,000

519,150
879,800

71,500
223,850
238,650

11,098,860
7,122.500

-+- 3,976,360

Uebrlge
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Fr.
52,160

3,568
155,008
331,250

1,579
4,464
2,243

68,690
62,298

129,425
19,036
20,155
4,159

08,792
52,657

6,716
5,619

14,6.86
26,794
13,464

821,776
30,171

3,931
6,173

460,404
2,012

908
5,247

14,362
291,340

31,309
4,407

35,440

2,753,760
4.324,976

— 1,571,216 I 33

Total

Fr.
4,584,340

723 218
8,003,193
1,313,332
4,242,574

241,159
86b,008

2,134,737
829,026

1,194,794
690,721

1,723,246
1,180,874

10,975,501
1,529,948
4,013,404
6,125,211
1,947,748
2,591,335

315,194
9,053,461

707,804
676.191
778 988

5,343,770
225,547
225,808
158,297

1,958,242
3,363,567

601,121
1,008,527
1,773,034

82,267,936
79,533,124

+ 2,734,812

Gold
Or
Silber \
Argent \
Gesetzliche Baarschaft

Encaüse legale

Fr. 49,061,735.

1 Q,SSS,öSz.

Ct.
29
59
10

80,
65;
88
33 i

811
18 i

65,
95
96
05
65
60
98
04
30
91
68:
81
45
03'
74

1

27
72.!
02 I

21
'

33
56
45
48'

60

23_

37

Fr. 68,415,316. 32

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusiv© Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 9. Januar 1886. — Du 9 janvier 1886.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suh/ant 1'artlcie 15 de !a loi

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'antres banques
d'emission suisses

Checks, innert 8 Tagen
fällige Depot- tuKausa-

echeine von Banken.

Ch&qnes, bona de caisse
et de döpöt de banques,

ächäant dans les 8 jotura.

Innert 4 Monaten fallige — Echbant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effete sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Etfets sur l'ötranger

Lombard-Wechsel

Avauoes sur
uautissement

Schweiz. Staatskaesa-
acheine Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'£tats
suiaaes, obligations des-
dits itatsetleurs conoons

5
1 14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve

Baak in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genbve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 2. Januar 1

jggg
Etat au 2 janvier |

8,000,000
20,000,000

6,000,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

413,870
1,334,750

124,000

814,300
509,400
879,800

__ _
3,853,156. 69

9,499,567. 85

7,502,972. 22

8,737,775. 97

8,803,015. 10

6,731,889. 40

844,537. 65

246,403. 56

779,316. 56

177,750. 50

57,358. —

2,713,214. —

5,660,900.
4,564,697. 95

5,656,090. 79

1,151,475. —
786,464. 75

250,000. —
7,824,778. 34

16,745,217. 85

12,438,073. 73

15,987,483. 32

10,641,640. 60

8,505,512. 15

56,000,000
56,000,000

4,076,120
1,875,060 93,197. 90

45,178,377. 23

47,455,979. 96
2,105,366. 27

2,166,535. 73
20,532,842. 49

20,599,774. 33
250,000. -
250,000. —

72,142 705. 99

72,440,547. 92

— + 2,201,060 — 93,197. 90 — 2,277,602. 73 -61,169. 46 — 66,931. 84 _ _ — 297,841. 93

Fiktiven. — Actil' IP'sisssbiven — Fubi^if

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esptees ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 dos Gesetzes

Couvertured. billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrlge kurziällige
dlsponlbleGuthaben

Autres crdances
disponibles ä

courte dchiance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
bchbanl dans les

huif jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets da change

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zurich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

3,827,124. 78

9,571,958. 65

3,882,688. 13

2,055,140. 45

2,188,926. 52

7,824,778. 34

16,745,217. 85

12,438,073. 73

15,987,483. 32

10,641,640. 60

8,505,512. 15

1,078,685. 31

57,355. 60

272,579. 55

1,238,347. 78

51,996. 45

12,730,588 43

26,374,532 10

16,593 341. 41

22,531,123. 64

12.696,781.g05
10,746,435. 12

7,982,040
19,689,200
5,931,550

11,745,500
4,938,170
4,768,700

1,238,385 15

4,724,017. 40

3,983,900. 25

4,653,064. 68

841,765. 60

365,838. 25

376,400. — 9,596,825 15

24,413,217. 40

9,915,450. 25

16,398,564. 68

5,779,935. 60

5,134,533. 25

Stand am 2. Januar | ,OQC
Etat au 2 janvier f

*26,831,131. 07

26,674,687. 77
72,142,705. 99

72,440,547. 92
2,698,964. 69

4,768,554. 78
101,672,801. 75

103,883,790. 47
55,055,160
55,224,130

15,806,966. 33

17,744,907. 90

376,400. —
351,400. —

71,238,526. 33

73,320,437. 90

+ 156,443. 30 — 297,841. 93 — 2,069,590. 09 — 2,210,988. 72 — 168,970 — 1,937,941. 57 + 25,000. — — 2,081,911. 57

* Ohne Fr. 23,609. 93 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 23,609. 93 monnaies d'appoint et monnaies etrangöres non tarifäes.

Disconto am 11. Januar „1886 in Zürich, Basel, Bern, Genf und Lausanne: 3°/»; la St. Gallen: 3

Esompte le 11 janvier 1886 ä Zurich, Bäle, Berne, Geneve et Lausanne: 3°/«; ä St-Gall: 31/.' %.



Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
Waarenverkehr der Schweiz mit Frankreich. Wie

der zweite Theil der deutschen Waarenverkehrsstatistik pro 1884, so ist
auch das «Tableau general du commerce de la France pendant l'annee
1884» noch in den letzten Tagen des alten Jahres zur Ausgabe gelangt.
Wären die deutsche und die französische Statistik nach den gleichen Grundsätzen

durchgeführt, so ließen sich nun eine Reihe prächtiger Vergleiche
anstellen. Leider aber begegnet man Blatt um Blatt bedeutenden Difle-

renzen, die zeigen, daß, um falsche Schlußfolgerungen zu vermeiden, in
den Vergleichen weises Maß gehalten werden muß.

Die französische Statistik kennt einen Commerce general und einen
Commerce special.

Der Commerce general umfaßt: a. bei der Einfuhr in Frankreich: alle
Waaren ohne Ausnahme (inkl. Transit, Admission temporaire etc.), welche
über die französische Grenze eingeführt werden; b. bei der Ausfuhr aus
Frankreich: alle Waaren ohne Ausnahme (inkl. Transit etc.), welche das
Land verlassen.

Könnte aus diesem Commerce general ausgeschieden werden, was zum
direkten Transit, zur Admission temporaire und zum Veredlungsverkehr
gehört, so lullte man annähernd dasjenige, was in der deutschen Statistik
«Jahres-Außenhandel» genannt wird. Die Mittel zu einer solchen
Ausscheidung sind aber in der franzosischen Statistik nicht gegeben.

Der Commerce special umfaßt: a. bei der Einfuhr in Frankreich: alle
zollfreien Waaren, excl. Transit, und alle jene Waaren, fur welche ein Zoll
erlegt wird; b. bei der Ausfuhr aus Frankreich: die Waaren nationalen
Ursprungs sowie die zur Wieder-Ausfuhr gelangenden Waaren, welche
entweder zollfrei eingeführt (exkl. Transit) oder welche durch Entrichtung
des Zolles nationalisirt worden waren.

Wie der « Besondere Waarenverkehr» der deutschen Statistik soll der
Commerce special annähernd den Eigenkonsum und die Eigenproduktion
Frankreichs darstellen.

Als Land der Herkunft ist in der französischen Statistik dasjenige Land
angenommen, aus welchem die eingeführte Waare stammt (soweit dies
ermittelt werden kann) und als Land der Bestimmung dasjenige, in welchem
die Waarensendung den letzten Halt machen soll. Die französische Statistik
hält sich also so gut als möglich an das wirkliche Ursprungs- und an das
wirkliche Bestimmungsland, während die deutsche Statistik als Land der
Herkunft oder der Bestimmung dasjenige verzeichnet, aus welchem die
Waare in ununterbrochenem Transport kommt oder in welches die Waare
in ununterbrochenem Transport gelangen soll.

Nach diesen Erläuterungen verzeichnen wir unten die "Werthsummen
des schweizerisch-französischen W aarenvei'Keiirs im Commerce opeeial üer
Jahre 1880—1884, nach der französischen Statistik. Die Gewichtsmengen
können nicht angegeben werden, da in Frankreich das Gewicht nicht bei
allen Waaren ermittelt wird. Behufs Vergleichung fügen wir die entsprechenden

Summen im schweizerisch - deutschen Verkehr nach der deutschen
Statistik bei.

Schweiz. Ausfuhr Schweiz. Einfuhr Schweiz. Ausfuhr Schweiz. Einfuhr
nach Frankreich aus Frankreich n, d. deutschen Zollg. a.d.deutschen Zollg.

Fr. Fr. Fr. Fr.
1880 114063,097 220 379,414: 178'282,500 219'5is,7&o
1881 125471,142 243 027,01)3 i95>8ia,7öü 224'848,750
1882 120 302,910 249"023,614 221'771,250 231'990,000
1883 123'168,162 229 190,593 228'778,750 228'207,500
1884 116'458,44S 21S 394,009 193'248,750 239'441,250

Nach Abzug der Edelmetalle verbleiben:
Schweiz. Ausfuhr Schweiz. Einfuhr Schweiz. Ausfuhr Schweiz. Einfuhr
nach Frankreich aus Frankreich n. d. deutschen Zollg. a.d.deutschenZollg.

Fr. Fr. Fr. Fr.
1880 102444,038 185'589,573 175'542,500 210'583,750
1881 114'705,556 204773,270 193'631,250 211'542,500
1882 Hl'593,485 199 441,301 219'060,000 217'231,250
1883 116'717,905 206'271,502 224'117,500 215'321,250
1884 102'46S,277 200"932,218 189'541,250 228'871,250

Das Jahr 1881 weist, wie aus den vorigen Ziffern hervorgeht, sowohl
in der Ausfuhr nach Frankreich als nach Deutschland einen erheblichen
Ausfall auf. Für Deutschland haben wir bereits in Nr. 1 ds. Bl. eine kurze
Erklärung gegeben. Bei Frankreich sind es leider vornehmlich unsere eigenen
Landesproduktc, welche sich in die Ausfuhrdilferenz theilen, während bei
Deutschland der Löwenantheil an der Differenz auf ein Zwischenhandelsobjekt

(ungefärbte Seide) fiel. Von den Objekten, deren Ausfuhr nach
Frankreich im Jahr 1884 kleiner war, erwähnen wir:

Ausfuhr 1884 Ausfuhr 1883 Minus-Differenz
Fr Fr Fr

Gemeines Holz 10'489,134 14'233,914 3'744,780
Bijouterie von Gold und Silber 3'009,797 4'358,567 1'348,770
Käse 13'586,985 14'890,929 1'303,944
Häute und Felle, rohe 4'106,039 d'752,886 646,847
Baumwollgewebe, -Bänder und

-Posamenterien 10'756,036 11'339,882 583,846
Holzwaaren 1'232,094 1'676,130 444,036
Uhren 4'540,525 4'922,837 382,312
Metallwaaren (excl. Maschinen) 357^736 502,072 144,336
Branntwein und Liqueurs 186,886 316,275 129,389
Erdharze 588,396 692,582 104,186
Getreide und Mehl 313,184 412,891 99,707
Pferde 312,000 411,450 99,450
Weine 1'696,212 1'739,304 43,092
Tafelfruchte 290,277 322,258 31,981

Ob und weichen Antlieil an obigen Resultaten allfällig eine veränderte
Taxation der Werthe im Jahre 1884 gegenüber dem Jahre 1883 hat,
vermögen wir nicht zu konstatiren, da uns das bezügliche Material noch nicht
zur Verfügung steht; immerhin ist bei allen obigen Positionen, Metallwaaren
ausgenommen, auch ein kleineres Gewicht angegeben.

Daß in den starken Schatten auch etwas Licht falle ist nur billig;
dieses Licht besteht in einer Anzahl Positionen, welche pro 1884 eine
stärkere Ausfuhr aufweisen als pro 1883, z. B.:

Ausfuhr 1884 Ausfuhr 1883 Plus-Differenz
Fr. Fr. Fr.

Vieh 5'238,840 3'464,289 1'774,551
Seiden- und Floretseidengewebe,

-Bänder und -Posamenterien 15'658,659 14'530,182 1'128,477
Maschinen und Apparate 2'984,971 2'735,010 249,961
Garne aller Art 6'510,104 6'275,464 234,640
Steinkohlentheerfarben 1'697,010 1'471,707 225,303
Leguminosen u. Leguminoseuinehl 793,835 656,706' 137,129
Kleidungsstücke, incl.genähteWäsche 317,835 186,592 131,243
Kondensirte Milch mit Zuckerzusatz 235,556 185,402 50,154
Kautschuk-und Guttaperchawaaren 114,070 83,717 30,353

Es würde uns nun selbstverständlich zur großen Genugthuung gereichen,
mittlieilen zu können, worauf die Ursachen der Schwankungen im Verkehr
mit Frankreich beruhen, insbesondere die Ursache der großen Total-Aus-
fuhrdifferenz zwischen 1884 und 1883. Beträfe es Deutschland, so wäre
man um Antwort nicht verlegen — denn last würde es zum Verbrechen
angerechnet, würde man nicht den Schutzzoll für das Unheil verantwortlich
machen. Frankreich gegenüber geht dies nicht an, sondern man muß sich
mit der Vermutliung beliehen, der außer-ordentlich flaue Geschäftsgang m
Frankreich habe auch auf die Schweiz rückgewirkt. Verhält es sich so, so
stellt man vor der interessanten Thatsache, daß unter Umständen ein Land
mit bedeutenden Schutzzöllen vorübergehend der bessere Abnehmer sein
kann, als ein Land mit günstigeren Einfuhrbedingungen. Freilich ist dieses
Urtheil an die Bedingung geknüpft, daß der Verkehr mit beiden Ländern
relativ gleich nutzbringend gewesen sei.

Wir haben in Nr. 1 dieses Blattes gezeigt, daß in der schweizerischdeutschen

Ausfuhr bedeutende Posten Seide (ungefärbte hätte e» heißen
sollen) inbegriffen sind. Diese ungefärbte Seide ist wohl ausschließlich
Zwischenhandelsobjekt und somit nicht von Bedeutung, wenn es sich darum
handelt, zu eruiren, welche Früchte Industrie, Landwirthschaft und Gewerbe

gewonnen haben. Solcher Zvviscüenhandeisohjekte gibt es nocli viele; wir
nennen nur rohe Baumwolle, Petroleum, Kaffee, Cacao, GetiviJe,
Farbhölzer, Südfrüchte. Sie spielen eine sehr ungleiche Rolle in der Statistik
der zwei Länder, mit welchen wir uns hier befassen, und um diese
Verschiedenheit zu zeigen, zitiren wir hiernach die Summen, mit welchen
einige in der deutschen und in der französischen Statistik Ilguriren.

Schweiz. Ausfuhr nach Schweiz. Ausfuhr nach
Frankreich dem deutschen Zollgebiet

im Jahr 1384 im Jahr 1884
Commerce special Besond. Waarenverkehr

Seide, ungefärbte Fr. 6'133,200 Fr. 58'876,2ö0
Floretseide, ungefärbte » 1'864,130 » 17'212,000
Baumwolle, rohe » 114,521 » 3'35l,885
Kaffee, roher — » 252,587
Petroleum — » 99,469
Cacao in Bohnen — » 305,787
Gerste — » 227,294
Weizen — » 180,538

Total Fr. 8'lll,85l Fr. 80'505,Hl0"
Bringt man diese Summen von den Total - Ausfuhrwerthen (ohne

Edelmetalle) in Abzug, so verbleiben pro 1884;
für Frankreich Fr. 94'356,426

» Deutschland, hezw. deutsches Zollgebiet. » 109 035,440
Man könnte die Ausscheidung von Zwischenhandeisobjekteu weiter

fortsetzen und dadurch das Verhältniß zu Gunsten der schweizerisch-
französischen Ausfuhr noch erheblich ändern; wir unterlassen es jedoch,
weil wir annehmen, die betreffenden Summen würden annähernd durch
dasjenige kompensirt, was die Schweiz nach Bremen und Hamburg ver-
kauit, zwei Städte, welche bekanntlich in der Waarenverkehrsstatistik des
deutschen Zollgebietes bisher als Zoll-Ausland behandelt wurden, so daß,
was die Schweiz nach Hamburg und Bremen verkaufte, nirgends als deutsche
Einfuhr aus der Schweiz verzeichnet ist.

Wir hoffen, gezeigt zu haben, daß fü,r die schweizerische Produktion
Frankreich und Deutschland in normalen Jahren fast gleich gute Kunden
sind, und daß, wenn man die Hülle abschält, der Keim ungefähr der gleiche
ist. Auf welcher Seite aber liegen die Chancen für die Zukunft günstiger'.'
Nach unserer Ansicht unzweifelhaft auf Seite Frankreichs, denn dort werden
Handel und Kaufkraft früher oder später sich wieder hellen, während am
Panzer der deutschen Schutzzölle] die Pfeile schweizerischer Thäligkeit je
länger je mehr abprallen.

K«r8>ffle<"Sslerei. Eine Firma in Kleinhuningen will den Versuch machen,
dort die Korbflechterei und Weidenkultur einzuführen.

Vaiinerie. Une niaison de Petit-Huningue veut tenter l'essai de l'introduction
de la vannerie et de la culture de i'osier.

Ktrolifleckterei. Man liest in verschiedenen Blättern, die Regierung von
Freiburg gedenke mehrere Maßregeln zur Förderung der freiburgischen Strohflechterei
zu treffen, wie Lehrkurse, Ausstellungen, Zentralstelle zur Ueberwachung der Interessen
dieser Industrie etc.

Tressage «le la j>aille. Divers journaux rapportent que le gouvernement
du canton de Fribourg aurait l'intention de favoriser l'industrie fribourgeoise des pailles
tressees, au moyen de differentes mesures telles que: cours, expositions, office central
pour la surveillance des iutdröts de cette industrie.

Pftrilcwiclit. Auf Wunsch der Landwirthscliafts-Abtheilung des eidg. Handels-
und Landwirthschaftsdepartoments wird mitgetheilt, daß von den im verflossenen November
mit Bundessubvention importirten Anglo - Normänner Zuchthengsten photographische
Aufnahmen gemacht worden sind und daß diese zu 2 Fr. pro Stück von Ilrn. Photograph

Deppeier in Bern bezogen werden können.

Klevagc «les Ciievaux. Sur le desir de la division agriculture du departe-
ment föderal du commerce et de l'agriculture nous communiquons que des vues photo-
graphiques out £te prises en novembre dernier des etalons anglo-normands importes au
moyen de la subvention fedörale, et que les intöresses peuvent se les procurer au prix
de 2 fr. la piece, chez M. Deppeier, photographe, ä Berne.

Douanes etrang^res. Espagne. D'apres une circuiaire de la
direction generale des douanes espagnoles, les horloges ä poids avec cage
de töle de fer provenant du Jura ou de la Franche-Gomte rentrent dans
le n° 215 du tarif et payent en consequence 4. 70 pesetas la piece. Ii est
dit dans cette circuiaire que ces horloges ne doivent pas etre corisiderees
comme des horloges ordinaires, attendu que l'on constate un certain degre
de finesse dans la fabrication de leurs pieces qui, toutes sont en metal,
ce qui les distingue netternent des horloges allemandes. Chez ces dernieres
les parties interieures sont en bois, et, si elles renferment du metal, celui-ci
est arossierement travaille.
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— Uruguay. Par decret du 12 septembre 1885 un laboratoire d'ana-
lyse a ete cree ä Montevideo, dans lequel se verifieront les vins, liqueurs,
sirops et autres boissons importös do l'etranger.

Bijouterie et horlogerie ä Bio de Janeiro. Le Moniteur
official du Commerce emprunte ä un rapport de la chambre de commerce
frangaise ä Rio de Janeiro les passages suivants:

a. Bijouterie. Les articles frangais ne peuvent lutter avec les articles
allemands, dont les prix sont bien inferieurs; les salaires des ouvriers alle-
mands sont de 30 ä 50 °/o plus bas que ceux des ouvriers francais; de
lä une grande disproportion entre le prix de revient de l'une et de l'autre
marchandise. Les fabricants francais, convaincus que la qualite seule de la
marchandise faisait cette difference, ont sollicite, pendant de longues annees,
la liberie du tilre; cette liberte ils l'ont enfm obtenue.

L'opinion generale des imporlateurs de bijouterie jugeait quo c'etait
une grave erreur, et Pexperience l'aprouve; la bijouterie frangaise jouissait
d'un prestige qu'elle tend ii perdre tous les jours, sans obtenir l'avantage
d'une plus grande vente; car la liberte devait etre complete ou ne pas
etre, c'esl-ä-dire que le täbncant francais declarant de l'or ä 8 carats est
tenu de Eournir des articles qui fondus devront toucher 78/* carats, tandis
que les Allemands livrent de la marchandise avec un titre declare de
8 carats qui l'ondue ne touche pas 4 carats; cela provient des soudures,
remplissages d'urgent, tiges en cuivre, etc.; dans ces conditions l'industrie
frangui.se ne pent lütter; quelques maisons ont voulu essayer, mais elles
ont du y reooncer.

A egale apparence la marchandise frangaise sera plus lourde, puisque
le titre est superieur et la densite de l'or plus grande; ainsi un bracelet
frangais de 11 mm de largeur aura le meme poids que l'allemand de
15 min; de lä avantage pour le consommateur h acheter l'article allemand
et laisser l'article francais.

Les Allemands excellent ä faire des modeles qui plaisent. Autrefois
leurs produits etaicnt de tres mauvais gout; mais depuis quelques annees
de grandes modifications ont ete introduites dans leur fabrication, et ils
font l'article ä bas prix en copiant les articles frangais de prix eleves; le
Frangais ne peut le faire; il La teilte plusieurs fois, mais n'a pas rdussi.

b. Horlotjerie. Nos fabricants francais de inontres, ä Besancon, ne
peuvent lutter avec les fabricants suisses qui ont une main-d'oeuvre meilleur
marche, et dont 1'outillage est plus nouveau et plus perfectionne.

Yoyagenrs de ranmeree eis Uruguay. Le nombre des

voyageurs de commerce s'est tellement accru dans le territoire de la
republique, que les commergants se sont plaints de la diminution de leurs
affaires, en ce qui concerne les marchandises d'importation. En
consequence, le gouvernement a decide que les voyageurs de commerce, qui
ne resident [>as dans 1'Uruguay et ne representent pas une maison etablie
dans ce pays, seront soumis ä une licence dont le coüt est de 500 $ or.
Cette licence se paie d'avance et est rcnouvolablc ohaijue annee.

Verschiedenes. Schweiz. Die bernische Sektion des Vereins schweizerischer
Geschäftsreisender wird aus dem Zentralverband austreten.

— In Ölten soll ein Gewerbeverein gegründet werden; in Bavos Platz istein Handels- und Gewerbeverein entstanden.
In

^

Baden, Aargau, soll für das laufende Jahr eine schweizerische
Tabakausstellung in Aussicht genommen sein.

Ausland. Nach russischen Zeitungen ist die Gründung einer russisch-dänischen
Randeisgesellschaft mit 7 Millionen Rubel Kapital bevorstehend. Diese Gesellschaft
werde mindestens 30 Dampfer in ihre Dienste stellen.

Divers. Suisse. II est question de fonder une societe des arts et metiers ä Ölten;
une societe du commerce et des arts et metiers a etc creee ii, Bavos-Platz (Grisons).

— On projette pour cette annee une exposition de tabacs suisses; eile aurait lieu
ä Baden en Argovie.

— La section bernoise de la societe des voyageurs suisses declare, dit-on, se
retirer de l'union centrale.

Telegraphen. Les lignes entre Teheran et Bushire sont interrumpues.

Situation de la Banque de France.
31 ddeembre 7 janvier 31 decembre

Fr. Fr. Fr.
Encaisse mdtall6 2,242,847,943 2,223,613,940 Circulation üe
Portefeuille 804,385,223 737,913,213 billets 2,918,050,745 2,913,561,400
Avances sur nan-

tissement 300,301,419 303,668,053

/ janvier
'Fr

Situation de la Banque nationale de Belgique,
30 decembre

fr.
Encaisse rnötallique 104,263,253
Portefeuille 306,380,667

/ janvier 30 decembre
fr. fr.

107,451,569 Circulation 364,343,080
291,729,017 Comptes courants 71,927,534

7 janvier
fr.

359,508,250
62,508,676

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse nritalri.
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurs publi ques

31 decembre
£

20,115,228
10.559,340
2^427,505
12,016,949

i janvier
£

19,934,811
9,892,615

22,303,321
17,946,615

Billets dmis
Depots publics
Depots particulicrB

31 decembre
£

35,242 330
3,569,821

23,241,571

i janvier
£

34,824 660
5,154,547

27,880,163

Metallbestand
Wechsel
Effekten

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
31. Dezember 7. Januar 31. Dezember 7 Januar

Mark. Mark. Mark. Mark.
618,242,000 629,373,000 Notenumlauf 858,925,000 821,878.000
461,621,'i00 439,045,000 Täglich fallige
46,656,000 49,717,000 Verbindlichkeiten 261,907,000 279,501,000

Situation der Öestcrreichisch-Ungarischer« Bank.
31. Dezember 7. Januar

Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard

österr. fl.
198,796,035

136,442,984
10,242,126
27,216,700

österr. fi.
199,243,524

131,996,124
10,242,845

131,996.19d

31. Dezember 7. Januar
österr. fl. osterr. ti.

Banknotenumlauf 363,603,020 366,455,720
Täglich fälligeVer-

bindlichkeiten 7,272,023 3,073,374

Priwat-Anzeigen — Ännenses non
Zeilenpreis für Insertionen: die hüllte Spaltenbreite 25 Cts., dl® ganze .Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une mlmm.

Zürcher Kantonal bank.

Kündigung von Uj/j,, Obligationen.

Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 30. Januar 1886.
No. 103501—104207

120001-
102401-
105001-
106801-
115001-
115601-

-120781
-103500
-1055131
-110025
-115153
-116213

von Fr. 500.

I
» » 3000.

» 5000. —

und bemerken, daß die Verzinsung derselben mit Ende Januar 1886
aufhört.

Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis zum Kündigungstermine

bei der Haupt kassa sowie bei den Filialen unter Vergütung der
Zinsen zu 4 !m % bis Ende Januar 1886 umzutauschen gegen

33 4 ° o Obligationen,
welche vom 31. Januar 1886 an verzinslich sind und nach 5 Jahren
beidseitig gekündigt werden können. Die Titel lauten auf den Inhaber, sind
mit halbjährlichen Coupons versehen und m Stücken von 500, 1000 und
5000 Franken ausgestellt.

Zurich, 12. Oktober 1885.
(OF 9162)7 Die Direktion.

Tabakofferte.
Entgegen der von einem gewissenlosen Courtier an die Schweiz.

Tabakfabriken gemachten Erklärung, es sei die diesjährige Tabakernte in
Murten und Umgebung sämmtlich verkauft, erkläit die unterzeichnete
Tabakbaugenossenschaft von Murten, daß hierorts der größte Theil an Tabak
noch unverkauft ist.

Um den unloyalen Zwischenhandel zu umgehen, vermittelt die
unterzeichnete Genossenschaft den Verkauf ihres Tabaks direkt und ohne

Berechnung von Kommission an die Tit. Tabakfabrikanten und empfiehlt sich

zu diesem Rehufe bestens.

Marten, den 28. Dezember 1885

Pur die Tabakbaugenossenschaft von Murten und Umgebung:
(0 11 N) Alfred Ideellti, Präsident.

Im Jahre 1884 sind in den Wartsälen und Personenwagen der
Nordostbahn eine Anzam \on Gegenständen liegen geblieben und seither
von den Eigenthümern nicht reklamirt worden, wie namentlich:

Schirme, Spazierstöcke, Filz- und Strohhüte, diverse Kleidungsstücke,

Nachtsäcke, Reisehandbücher, Operngucker, Brillen,
Taschenuhren, Portemonnaies, Schmucksachen.

Nun werden allfällige Ansprecher an dieselben amnit aufgefordei t, bis
Ende Februar ds. Js. ihre Ansprachen hierorts schriftlich anzumelden, unter
der Androhung, daß sonst die Versteigerung der nicht angesprochenen
Gegenstände durch die Verwaltung der Nordostbahn gemäß § 42 des

Transportreglements der schweizerischen Eisenbahnen vom 9. Juni 1876

vollzogen und der Erlös unter Vorbehalt der allenfalls vor Ablauf der
Verjährungsfrist (Artikel 206 des Schweiz. Obligationenrechtes) erfolgenden
Ansprüche der Eigenthinner der Pensions- und Hulfskasse der Nordostbahnangestellten

überlassen wurde.

Zurich, den 8. Januar 1886.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber:
II. Sclmrtcr.

Une fabriqne suisse d'horlogerie
cessant de fabriquer ses ebauches et finissages pour ne plus s'occuper que de

la terminaison de la montre, desirerait recevoir des differentes l'abriques
d'ebauches et finissages du pays ou France des echantillons et prix
courants des calibres ci-dessous. La preference sera dormee ä des

mouvements dejä avances et construits fldölement.
Quantite environ 200 ä 250 douzaines par mois reparties sur les

differentes grandeurs.
Lepines cyL: remontoir en vue 13, 15, 16, 18 et 19 lignes;
Lepines ancre: » » » (cöte et ligne droite) 18 et 19 lignes.

Les öchantillons seront retournes de suite. Discretion absolue. Adresser

echantillons et prix franco ä X. Y. X. N° 124 ä l'expedifion de la

Feuille ofücielie suisse du commerce.

August Russenberger in Schaffhausen
(Nachfolger von H. Russenberger & Sohn)

besorgt gütlich und gerichtlich Inkasso von Forderungen direkt in den

Kantonen Schaffhausen, Zürich, Jhurgau und St. Gallen, in dei übrigen
Schweiz durch Agenten, übernimmt Vertretungen bei Konkursen im Kanton

Schaffhausen.
Prompte und genaue Ausführung der Aufträge bei mäßigem Honorar.

erscheint mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage täglich.

Preis jährlich Fr. 7
Abonnemente nehmen alle Postbureaux enlgeflen
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